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Chinesische Fachkompetenz
mit Schweizer Qualität

• Therapien ohne Chemie
• Natürlich gesund
• Von vielen Krankenkassen

unterstützt
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Pläne für Expo im Aargau
Die Aargauer Wirtschaft will die
Expo-Idee aus dem Jahre 2014
reanimieren. � THEMA 24+25
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Entscheidung für Clinton
In mehreren US-Bundesstaaten finden
heute Dienstag entscheidende
Vorwahlen statt. � AUSLAND 27

Hörrohr und Ultraschall
Früher konnte man den Herzschlag des ungeborenen Kindes mit einem Holzstethoskop
abhören und die Lage im Bauch ertasten. Heute gibt es Ultraschallbilder des Babys in 3D.
KATHARINA RUTZ

GAMS/NESSLAU. Zwischen den
Schwangerschaften der 33jähri-
gen Gamserin und der 80jähri-
gen Nesslauerin liegen über
50 Jahre.

Persönliche Geschichten

Dem Werdenberger & Ober-
toggenburger erzählten die bei-
den Mütter ihre ganz persön-

lichen Geschichten über ihre
Schwangerschaften und Gebur-
ten. Ob die Familienplanung der
Gamser Kindergärtnerin nach
drei Kindern abgeschlossen ist,
bleibt dabei noch offen.

Bereits über zwei Urgrosskin-
der darf sich die Pensionärin aus
Nesslau freuen. Die gebürtige
Sevelerin hatte selber fünf Kin-
der. Drei Kinder hat sie zu Hause
geboren und ihre Zwillinge im

Spital St. Gallen. Gab es damals
wenige Besuche beim Hausarzt,
so wird heute je nach Schwan-
gerschaft alle vier Wochen ein
Ultraschall gemacht. Während
Frauen heute eine Fülle an Infor-
mationen über Schwangerschaft
und Geburt zur Verfügung steht,
wusste man früher wenig bis gar
nichts über die Schwanger-
schaft. Hausgeburten waren
noch normal, während heute die

meisten Geburten im Spital
stattfinden.

Schoppenpulver gab es schon

Schoppenpulver gab es schon,
und auch heute spielen Babies
gerne mit Klötzchen. Die Vorstel-
lung, Windeln auszukochen,
dürfte allerdings den heutigen
Müttern so fremd sein wie Koch-
bücher für Babybrei unseren
Grossmüttern. � LOKAL 5

Gold an Schweizer Meisterschaften
für Aktiv-Ringer Vetsch und Freuler
OBERRIET. Dem Werdenberger
Duo Andreas Vetsch und Flavio
Freuler ist an den Schweizer
Meisterschaften der Aktiven im
Greco-Ringen Historisches ge-
lungen. Erstmals seit 1999 stellt
der Verein RC Oberriet-Grabs
wieder zwei Schweizer Meister
bei den Aktiven. Sie waren am
Wochenende nicht die einzigen
Vertreter ihres Vereins, die jubeln
durften. Die RCOG-Ringer er-
kämpften sich in der heimischen
Halle in Oberriet sieben weitere
Goldmedaillen, plus vier silber-
ne und zwei bronzene Auszeich-
nungen.

Dem Wartauer Freuler gelang
sogar das Kunststück, zwei Gold-
medaillen zu gewinnen. Nicht
nur Aktive kämpften um die na-
tionalen Titel, auch Kadetten,
Jugend A und Junioren. Freuler
ist in der Kategorie Junioren
startberechtigt und setzte sich
auch da in seiner Gewichtsklasse
an die Spitze. Zweimal Gold
sicherte sich ebenfalls sein
Teamkollege Dominik Laritz. Im
Verein gibt es mehrere Ringer,
die in zwei Kategorien kämpften
– und sich in beiden Medaillen
sicherten. (wo) � LOKALSPORT 39

Bild: pd

Die Werdenberger Aktiv-Ringer Andreas Vetsch und Flavio Freuler (von links) sind Schweizer Meister.
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Duett-Sieg: Lara Mechnig
(links) und Vivienne Koch.

Zwei SM-Titel für
Vivienne Koch
BUCHS. An den Schweizer Meis-
terschaften der Junioren vom
Wochenende vermochten die
Synchronschwimmerinnen vom
SC Flös Buchs zu überzeugen
und kehrten mit fünf Medaillen
aus Lausanne nach Hause. Allen
voran das Duo Lara Mechnig
und Vivienne Koch, die in der
Kategorie Jugend 1 starteten. In
der Kategorie Solo siegte Koch
vor Mechnig, im Duett gewan-
nen die Flöserinnen gemeinsam
Gold und im Teamwettkampf
reichte es zu Silber. Auch bei der
fünften Medaille, einer bronze-
nen Auszeichnung in der Sparte
Free Routine Combination, hatte
das Flöser Erfolgsduo seinen An-
teil. (wo) � LOKALSPORT 38
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Neu gewählt: Kantonsratspräsident Peter Göldi (CVP, Gommiswald,
rechts) und sein Vize Ivan Louis (SVP, Nesslau).

Vizepräsidentenwahl in zwei Anläufen
Zum Kantonsratspräsidenten der Amtsdauer 2016/2017 hat der St.Galler Kantonsrat gestern Montag Peter Göldi
(CVP, Gommiswald) gewählt. Zum Vizepräsidenten bestimmte der Rat – im zweiten Wahlgang – Ivan Louis (SVP, Nesslau).

HANS JAKOB REICH

ST. GALLEN/NESSLAU. Turnusge-
mäss hatte der Kantonsrat zu Be-
ginn der Junisession sein Präsi-
dium neu zu bestellen. Mit
glanzvollen 107 von 112 gültigen
Stimmen wählte er den bisheri-
gen Vizepräsidenten Peter Göldi
(CVP, Gommiswald) zum Kan-
tonsratspräsidenten der Amts-
dauer 2016/2017.

Harziger verlief die Wahl des
neuen Vizepräsidenten. Die SVP-
Fraktion hatte für dieses Amt
den erst im Juni 2015 in den Kan-
tonsrat nachgerückten 26jähri-
gen Studenten und IT-Unterneh-

mer Ivan Louis (SVP, Nesslau)
vorgeschlagen. Mit 54 von 109
gültigen Stimmen verpasste er
das erforderliche absolute Mehr
um eine Stimme. SVP-Fraktions-
präsident Michael Götte (Tü-
bach) zeigte sich daraufhin kon-
sterniert über die unerwartete
Missachtung des Fraktionsvor-
schlags, hielt jedoch dezidiert
daran fest. Auch die Sprecher der
Fraktionen von FDP und CVP-
GLP plädierten dafür, an den bis-
herigen Gepflogenheiten festzu-
halten und dem Vorschlag der
SVP-Fraktion zu folgen. Im zwei-
ten Wahlgang wurde Ivan Louis
denn auch problemlos mit 71

Stimmen gewählt. Der neue
Kantonsratspräsident Peter Göl-
di kommentierte das Geschehen
treffend: «Sollte jung sein ein
Fehler sein, so ist es wenigstens
einer, der von Tag zu Tag kleiner
wird.» Und nur wenige Minuten
später übertrug er seinem Vize
auch schon die Behandlung ei-
nes ersten Geschäfts, das dieser
klaglos abwickelte.

Als Stimmenzähler wirken in
der Amtsdauer 2016/2017 ent-
sprechend den Fraktionsvor-
schlägen Max Lemmenmeier (SP,
St. Gallen), Thomas Toldo (FDP,
Sevelen) und Peter Eggenberger
(SVP, Rüthi). � KANTONSRAT 13

Nein zu längeren
Öffnungszeiten
BERN. Der Ständerat hat sich zum
zweiten Mal und damit endgültig
gegen ein Gesetz ausgesprochen,
das längere Öffnungszeiten er-
möglicht hätte. Der Entscheid
fiel deutlich aus: Die kleine Kam-
mer versenkte das Gesetz mit
26 zu 16 Stimmen. Ausschlag-
gebend waren wohl föderalisti-
sche Überlegungen. Jeder Kan-
ton solle selber entscheiden kön-
nen. (wo) � SCHWEIZ 23/THEMA 24
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Auf die SVP
wartet bereits das
nächste Problem
BERN. Während am Sonntag die
anderen Parteien jubelten, stand
die SVP als dreifache Verliererin
da. Am schmerzhaftesten war die
Niederlage in der Abstimmung
über das Referendum gegen das
Asylgesetz. Damit musste die
SVP nach dem Nein zur Durch-
setzungs-Initiative die zweite
empfindliche Niederlage in kur-
zer Zeit hinnehmen. Sie braucht
nun bald wieder einmal einen
Sieg, doch für ihre Selbstbestim-
mungs-Initiative sieht es derzeit
nicht gut aus. (dow) � SCHWEIZ 21
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Podest Solo J1: Maria Piffaretti (Vernier) sowie die Flöserinnen Vivienne Koch und Lara Mechnig (von links).
Bilder: pd

Das Team Jugend 3 wurde an den Schweizer Meisterschaften Vierter und gewann ein Diplom.

Zwei Meistertitel für Flöserinnen
Am Saisonhöhepunkt, den Jugend-Schweizer-Meisterschaften in Lausanne vom Wochenende, gab es für die hiesigen Athletinnen zwei Gold-,
zwei Silber- und eine Bronzemedaille. Mit zwei Goldmedaillen war die Grabserin Vivienne Koch die erfolgreichste Teilnehmerin des SC Flös Buchs.

SYNCHRONSCHWIMMEN. Die Flöser
wussten sich an den Titelwett-
kämpfen gekonnt in Szene zu
setzen. Bereits am ersten Wett-
kampftag schafftenVivienne Koch
und Lara Mechnig, welche in der
Kategorie Jugend 1 der 16 bis
18-Jährigen antraten, die Grund-
lage für einen erfolgreichen
Wettkampf: Im Pflichtteil belegten
die beiden die Plätze eins (Koch)
und zwei (Mechnig).

An diesen Erfolg konnten sie
im Kürwettkampf der Solistin-
nen nahtlos anknüpfen, so dass
Koch mit dem Meistertitel und
Mechnig mit einer Silbermedaille
in die Ostschweiz zurückkehren
durften. Lea Wieland, die dritte
Flöser Solistin, erreichte zudem

den sehr guten fünften Schluss-
rang.

Starke Leistung im Duett

Auch im Duett konnten Koch
und Mechnig alle Konkurren-
tinnen hinter sich lassen. Mit
einer souveränen Kürdarbietung
bauten sie ihren Vorsprung aus
dem Pflichtwettkampf auf die
Zweit- und Drittplazierten, die
Teams der Limmat-Nixen Zürich,
noch weiter aus. Das erfolgs-
verwöhnte Flöser Duo verwies
die Konkurrenz mit über sechs
Punkten Vorsprung deutlich auf
die Ränge und durfte ein weiteres
Mal zuoberst auf dem Treppchen
stehen und eine Goldmedaille in
Empfang nehmen.

An diesen Erfolg nahtlos an-
knüpfen konnte auch das Flöser
Jugend-1-Team mit den Schwim-
merinnen Cristina Arioli, Nina
Göldi, Vivienne Koch, Lina Krin-
ninger, Lara Mechnig, Marluce
Schierscher und Lea Wieland.
Sie belegten nach einem span-
nenden Kürwettkampf und einer
gelungenen Darbietung den
zweiten Schlussrang hinter der
Zürcher Equipe und vor den
Schwimmerinnen aus Bern.

Bronze in der Kombinationskür

In der Free Routine Combina-
tion – der Kombinationskür aus
Solo, Duett und Team – gab es für
das Jugend-1-Team mit der Unter-
stützung der Schwimmerinnen

Dominique Eggenberger und Jil
Engeler (Jugend 2) zudem eine
Bronzemedaille.

Podest knapp verfehlt

In der Kategorie Jugend 2 der
13- bis 15-Jährigen plazierte sich
das Flöser Team mit Angelina
Bolli, Dominique Camenisch,
Dominique Eggenberger, Jil
Engeler, Jing-Wen Ho, Ladina
Lippuner, Leila Marxer und
Vanessa Meyer auf dem vierten
Schlussrang. Im Duettwettkampf
erreichten die Flöserinnen Do-
minique Eggenberger und Leila
Marxer Rang elf, während Ladina
Lippuner, Vanessa Meyer und Jil
Engeler sich auf Rang 14 wieder-
fanden. Im Solo belegte Domi-

nique Eggenberger Rang 12 und
Leila Marxer Rang 13.

Auch die Jüngsten überzeugen

Auch die jüngsten Flöser Ath-
letinnen, welche in der Kategorie
Jugend 3 der Neun- bis Zwölf-
jährigen antraten, konnten ihre
Leistungen der laufenden Saison
bestätigen. Jessica Jütz belegte
im Solowettkampf in der Kür-
wertung den ausgezeichneten
drittenZwischenrang.Zusammen
mit der Pflichtwertung konnte
sie sich auf Rang vier plazieren.
Die zweite Flöser Solistin, Zana
Cekaj, beendete den Wettkampf
auf Rang 15. Das Flöser Duett
mit Jessica Jütz, Noemi Büchel
und Nadina Klauser belegte in

der reinen Kürwertung den
dritten Rang, verlor aber in der
Gesamtwertung mit der Pflicht
einen Platz und fand sich auf
Rang vier wieder.

Im Teamwettkampf konnten
die Flöserinnen Noemi Büchel,
Angèlique Camenisch Torres,
Moira Capozzi, Zana Cekaj,
Hanna Covic, Jael Hollenstein,
Jessica Jütz und Nadina Klauser
dank den Pflichtresultaten einen
Rang gutmachen und belegten
in der Gesamtwertung schliess-
lich Rang vier. «Wir haben uns
mit dem Team seit den Regional-
meisterschaften mehr auf die
Pflicht konzentriert – das hat sich
gelohnt», resümiert Trainerin
Deborah Jütz.
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Noch bevor es steil bergauf nach Malbun geht, zieht sich das Teilnehmerfeld des LGT Alpin Marathons in die Länge.

Spitzenläufer und Lokalmatadoren dabei
Am Wochenende findet der 17. LGT Alpin Marathon von Bendern bis Malbun statt. Zahlreiche Spitzenläufer sowie die beiden
Lokalmatadoren Arnold Aemisegger und Michele Paonne sind mit von der Partie. Als Ehrenstarter amtet Adrian Hasler.

BERGLAUF. Das Organisationsko-
mitee des 17. LGT Alpin Mara-
thon befindet sich auf Kurs und
ist zufrieden mit den bisherigen
Vorbereitungen. Trotz des eher
schlechten Frühlingswetters ist
die Strecke mittlerweile gröss-
tenteils schneefrei. Auch stehen
bereits zahlreiche Teilnehmer
auf der Startliste. «Bislang haben
sich insgesamt 656 Personen bei
unserem Lauf angemeldet, dar-
unter ganze 74 Liechtensteine-
rinnen und Liechtensteiner», so
der OK-Präsident Christof Wil-
linger. Ganze 411 Laufbegeister-
te haben sich für die gesamte
Distanz, der Marathondistanz
über 42,195 Kilometer, angemel-
det. 40 Teams nehmen den Berg-
lauf als Staffel in Angriff. Die ein-
zelnen Läufer sind über die ge-
samte Strecke verteilt. Als Ehren-
starter fungiert in diesem Jahr
Regierungschef Adrian Hasler. Er
wird die Läufer um neun Uhr auf
die Strecke schicken.

Starkes Teilnehmerfeld

Aus Liechtensteiner Sicht
startet auch in diesem Jahr wie-
der Lokalmatador Arnold Aemis-
egger, welcher in den vergange-
nen zwei Jahren jeweils den drit-
ten Rang beim LGT Alpin Mara-
thon erreichte. Auch der letzt-
jährige Sieger des Halbmarathon
Plus, Michele Paonne, wird die-

sen wieder in Angriff nehmen
um den Titel zu verteidigen. Das
Teilnehmerfeld präsentiert sich
stark. So startet bei den Herren
der viermalige Gewinner Patrick
Wieser sowie der letztjährige Sie-
ger Gerd Frick. Bei den Damen
sind neben Streckenrekordhalte-
rin Aline Camboulives auch Si-
mona Staicu und Michelle Maier
am Start, welche sich beide be-
reits einmal den dritten Rang

sichern konnten. Das Werden-
berger Starterfeld wird angeführt
vom Gamser Daniel Fäh und
vom Buchser Alexander Heim.

Live mitfiebern

Als Zuschauer gibt es beim
LGT Alpin Marathon die Mög-
lichkeit, hautnah mit dabei zu
sein und die Läufer anzufeuern.
Auf der gesamten Strecke gibt es
zahlreiche interessante Plätze für

die Zuschauer, bei welchen vom
Streckenrand aus mit den Sport-
lern mitgefiebert und nebenbei
die traumhafte Bergkulisse ge-
nossen werden kann. Ab neun
Uhr sind die Läufer ab Bendern
unterwegs. Die Spitzenathleten
werden dann gegen zwölf Uhr in
Malbun erwartet, während die
letzten so gegen 16 Uhr im Ziel
einlaufen werden. Im Ziel wartet
schliesslich für die fleissigen

Sportler, aber natürlich auch für
die treuen Zuschauer und Gäste
ein Festzelt mit Verpflegung,
Sitzmöglichkeiten und guter
Stimmung. Neben den Linien-
bussen sind auch Sonderbusse
von Bendern bis nach Steg und
Malbun sowie wieder zurück im
Einsatz. All jene, welche den
Marathon nicht live miterleben,
haben die Möglichkeit, diesen
online live mitzuverfolgen. (pd)

Gubler gewinnt
70.3 Ironman
TRIATHLON. Am Sonntag startete
der im Werdenberg aufgewach-
sene Philipp Gubler bei der
zehnten Austragung des 70.3
Ironman in Rapperswil. Bei die-
sem Event messen sich die Athle-
ten über 1,9 Kilometer Schwim-
men, 90 Kilometer Radfahren
und laufen 21,1 Kilometer. Im
kalten Zürichsee, lediglich 14,5
Grad warm, war ein Neopren-
anzug Pflicht. «Es benötigte an-
fangs etwas Überwindung, doch
ich kam gut weg und fand schnell
ein gutes Tempo» so Gubler.
Nach 29:14 Minuten entstieg er
an neunter Stelle liegend dem
Wasser und begab sich auf die
Radstrecke. Erst in der zweiten
Runde, als die Strasse abtrock-
nete, riskierte Gubler mehr und
gewann Rang um Rang. Als Vierter
ging es auf die abschliessende
Laufstrecke.

Zwischenzeitlich waren sämt-
liche 2000 Teilnehmer auf der
Strecke und das Renngeschehen
wurde sehr unübersichtlich. Phi-
lipp Gubler konnte sich seiner
Plazierung nie sicher sein. Er
kämpfte sich in 1:22,26 über den
Laufkurs und konnte sich mit
einer Gesamtzeit von 4:17,19 als
Sieger seiner Altersklasse (35–39)
feiern lassen. In der Gesamt-
wertung klassierte er sich auf
Rang 27. Gleichzeitig fanden in
Rapperswil die Mitteldistanz-
Schweizer-Meisterschaften statt.
Gubler durfte sich hier über den
Vize-Meister-Titel freuen. (pd)
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